
IMMI – Berechnung von Fluglärm gemäß AzB
2008 und BUF
Die beschriebene Vorgehensweise kann ebenso auf die Anwendung der DIN 45684
verwendet werden.



Ziel ist es ein erstes Fluglärmprojekt mit der Software IMMI aufzubauen.



Grundlage für den Aufbau des Projekte ist ein QSI-Datensatz gemäß
DIN 45687. Der Datensatz ist im IMMI-Installationsordner unter

Exampleprojects\Fluglärm zu finden. Die Anleitung basiert auf der
Berechnungsvorschrift AzB 2008 und AzD 2008.



Bestätigen Sie die Auswahl mit Ok.



Im Dialog Projekteigenschaften besetzen … verwenden Sie unter Prognosetyp die
Voreinstellung Fluglärm,unter Auswahl der Beurteilungsvorschrift ist die AzB 2008 voreingestellt

sowie unter Auswahl der Beurteilungsvorschrift das Fluglärmgesetz (2007).



Bestätigen Sie die Eingaben mit Ok.



Über das Menü Datei| Import | QSI |QSI-Projekt laden Sie die Beispieldatei aus dem
Ordner (C:\Program Files (x86)\IMMI 2019\Exampleprojects\Fluglärm\Beispiel Tutorial)

EDyy.qsi. Bestätigen Sie den Dialog der Projekt-Eigenschaften.

Das Programm IMMI unterstützt den Datenaustausch
nach DIN 45687 - SoftwareErzeugnisse zur
Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien.

Allgemeine_Parameter.dbf Flugplatzbezugspunkt,
Anzahl Betriebsrichtungen,
Kennzeichnungszeit

Start_und_Landebahn.dbf Parameter zur Festlegung der
Start- und Landebahn

Geometrie_der_Flugstrecken.dbf Flugroutengeometrie (DES)
Flugzahlen.dbf Flugzahlen der

Beurteilungszeiträume
APU-Einsatz.dbf Position der APU's
Routen.dbf Parameter zur Definition des

Flugstreckentyp (z.B.
Betriebsrichtung, Flugzahlen
usw.)

Sigmaregelung.dbf Streuung der Nutzungsanteile
der jeweiligen
Betriebsrichtung

.qsi Modelldatei



Der Importdialog wird angezeigt. Bestätigen Sie die Eingabe mit
Importieren. Bestätigen und schließen Sie die angezeigten Meldungen.



Die importieren Daten werden im Lageplan angezeigt. Im folgenden
werden die Daten geprüft.

Hinweis: Die manuelle Eingabe aller Daten ist
ebenfalls möglich.



Klicken Sie auf das Icon zum Öffnen der Berechnungsparameter für Fluglärm. Informationen zum
Flugplatzbezugspunkt und weitere Berechnungsparameter werden angezeigt. Schließen Sie den

Dialog mit OK.



Zum Überprüfen der importierten Start- und Landebahnen öffnen Sie das Menü Extras I
Fluglärm I Start- und Landebahnen. Über Bearbeiten … öffnen Sie den ersten Eintrag.



Schließen Sie den Dialog mit OK.



Mit dem Lupe-Icon können Sie sich in den Bereich der Start- und
Landebahnen zoomen.



Über das Menü Projekt I Elemente bzw. das Icon in der Iconliste öffnen Sie die Datenbank
aller IMMI-Elemente. In der Elementbibliothek Fluglärm werden die 5 Elementtypen der AzB

2008 angezeigt.



Markieren Sie die erste Flugstrecke rechts in der Liste, um per Doppelklick den Eingabedialog
zu öffnen. Allgemeine Daten einer Flugstrecke werden angezeigt.

Flugstreckentyp: Auswahl zwischen Start und
Landung

Flugverkehrstyp: Auswahl des Typs
Start-/Landebahn: Auswahl der

dazugehörigen Start- und Landebahn
Bahnrichtung: Auswahl der Bahnrichtung der

Start- und Landebahn
h0 (rel.)/m / h0 (rel.)/ft: Die Höhe h0

(Angabe wahlweise in m oder ft) ist die
Flughöhe im Horizontalflug, bezogen auf
den Abhebe- bzw. Aufsetzpunkt.

Länge Zwischenanflugsegment Sz/m:
Achtung: Nur bei Anflügen! Länge des
Zwischenanflugsegmentes.

Gleitwinkel (Landung) w /°: Achtung: Nur bei
Anflügen! Eingabe des Gleitwinkels beim
Anflug.

Luftfahrzeugklassen: Eingabe der
Luftfahrzeugklassen und Bewegungen für
die Beurteilungszeiträume

DES: Beschreibung der Flugstrecke gemäß
Datenerfassungssystem DES.



Durch Klicken des Button DES erscheint der Dialog zur Eingabe der
Daten des Datenerfassungssystems. Mit OK den Dialog schließen.

Hinweise zur Modellierung:
• Ein Abschnitt ist entweder als eine Gerade

oder durch einen Kreisbogen darzustellen.
• Der Radius des Kreisbogens muss immer

größer sein als die halbe Korridorbreite an
den Abschnittsenden.

• Am Beginn und am Ende einer Flugstrecke
müssen Geradenstücke vorliegen.

• Ein Kurvenstück wird immer von zwei
Geradenstücken begrenzt, also darf auf
eine Linkskurve keine Rechtskurve und
umgekehrt folgen.

• Für jeden Knoten ist auch die Korridorbreite
anzugeben (sie darf auch 0 sein).

• Es können bis zu 50 Abschnitte definiert
werden.

Tipp: Geometrien können alternativ aus MS
Excel übernommen werden (rechte
Maustaste).



Durch Klicken des Button Luftfahrzeugklassen erscheint der Dialog zur Auswahl der Flugzeugklassen und Eingabe der
Anzahl pro Zeitraum. Die Luftfahrzeugklassen sind in der Datenbank von IMMI (Menü Projekt I Bibliotheks-Datenbanken I

Fluglärm) hinterlegt. Mit OK den Dialog schließen.

Hinweise:
• Der Tag-Zeitraum bezieht sich auf 12

Stunden. Angaben von 16 Stunden müssen
auf 12 Stunden umgerechnet werden. Mit
Hilfe der rechten Maustaste steht die
Funktion Flugzahlen Tag auf Tag/Abend
verteilen zur Verfügung.

• Die Eingabe der Flugzahlen bezieht sich auf
den Erhebungszeitraum (voreingestellt 6
Monate).

Tipp: Import von Flugzahlen aus MS Excel im
Menü Extras I Fluglärm verfügbar



Ebenso können Sie sich die weiteren Elemente – Platzrunde, Hubschrauber, Taxiway und APU
– anschauen. Mit Schließen gelangen Sie zurück in den Lageplan.



Im Lageplan kann die Korridorbreite der einzelnen Flugstrecken über
das entsprechende Icon angezeigt werden.



Im nächsten Schritt soll eine Hintergrundkarte und ein paar umliegende Gebäude importiert
werden. Zoomen Sie sich in den Bereich der Start- und Landebahnen.



Bevor der OSM-Import gestartet wird, wird das Koordinatensystem ausgewählt und das Projekt
abgespeichert. Öffnen Sie den Dialog für die Projekt-Eigenschaften, Reiter Arbeitsbereich und

wählen Sie das globale Koordinatensystem aus.



Speichern Sie das Projekt über das entsprechende Icon und unter
Eingabe eines Namens ab.



Wählen Sie die OpenTopoMap als Hintergrundkarte aus. Wähle Sie mit Hilfe des Buttons
Importbereich wählen einen Bereich um den Flugplatz herum aus. Setzen Sie den Haken bei

Hintergrund-Bitmap importieren und klicken Sie auf OK.



Der Importdialog wird angezeigt. Setzen Sie den Haken bei Häuser und klicken Sie auf
Kartenmerkmale in der Datei suchen. Die Anzahl der gefunden Häuser wird angezeigt. Mit

Importieren werden die Daten eingelesen.



Nach Schließen des Dialoges werden die Gebäude im Lageplan
angezeigt.



Setzen Sie am nahegelegenen Gebäude einen Immissionsort, um eine Punktberechnung
durchführen zu können. Geben Sie unter Bezeichnung einen Namen ein, unter z (rel)/m eine

relative Höhe von 1,8m ein. Schließen Sie den Dialog mit OK.



Starten Sie die Punktberechnung über das entsprechende Icon. Aktivieren Sie alle Ergebnislisten
und starten Sie die Berechnung durch Klicken auf Berechnen. Eventuell angezeigte Meldungen

können Sie schließen und die Berechnung fortsetzen.



Die Express-Liste wird angezeigt. Wechseln Sie auf den Reiter Ergebnisse und lassen Sie sich
die Kurze Liste / Immissionspegel anzeigen. Schließen Sie die Dialoge.



Im nächsten Schritt soll ein Raster gerechnet werden. Zoomen Sie sich in den Bereich des
Flugplatzes. Definieren Sie das Raster über das Menü Berechnung l Definition l Rechengebiet.

Bearbeiten … Sie den ersten Eintrag.



Geben Sie eine Bezeichnung, die Schrittweite von 250m in x- und y-Richtung ein, klicken Sie
auf Planausschnitt übernehmen, um die ausgewählten Grenzen des Lageplans zu

übernehmen. Schließen Sie die Dialoge.



Starten Sie die Rasterberechnung über das entsprechende Icon. Legen Sie einen Ergebnispfad
fest, aktivieren Sie Multicore und starten Sie die Berechnung durch Klicken auf Berechnen.

Eventuell angezeigte Meldungen schließen und die Berechnung fortfahren.



Das Raster wird im Lageplan angezeigt. Glückwunsch: Das erste Projekt
ist berechnet!

Tipp: Es gibt vordefinierte Farbskalen gemäß
AzB 2008. Über den Button Farbskala
auswählen können diese ausgewählt
werden.



Hinweise zu Datenbanken:
IMMI unterstützt 2 Datenbanken, die internen und die externen Datenbanken.
• Die externen Datenbanken für Fluglärm (Extras | Externe Datenbanken | Fluglärm) enthalten alle Luftfahrzeugklassen der verschiedenen Vorschriften und können beliebig

durch eigene Luftfahrzeugklassen ergänzt werden.
• Die internen Datenbanken (Projekt | Interne Datenbanken | Fluglärm) enthalten die im Projekt verwendeten Flugzeugklassen bzw. bei einem neu angelegten Projekt die

Einträge aus den externen Datenbanken. Bei der Projektbearbeitung werden immer die Einträge aus der internen Datenbank verwendet. Eigene Luftfahrzeugklassen
können ergänzt werden. Hinweis: Das Löschen von Luftfahrzeugklassen aus der internen Datenbank führt zum Verschieben der Luftfahrzeugklassen im Eingabedialog der
Elemente. Das Löschen von Einträgen sollte nur dann erfolgen, wenn das IMMI-Projekt keine Flugstrecken enthält.



Umwandlung eines Projektes von AzB 2008 zu BUF (Richtlinie (EU)
2015/996 (BUB, BUF und BEB)



Ein bestehendes Projekt gemäß AzB 2008 in ein Projekt gemäß BUF (Deutsche Umsetzung der
Richtlinie (EU) 2015/996 (BUB, BUF und BEB)-CNOSSOS-EU) umzuwandeln, benötigen Sie

nur wenige Klicks. Öffnen Sie das Menü Projekt l Eigenschaften.



Unter Auswahl der Prognoseart auf CNOSSOS/Fluglärm (BUF) wechseln. Dabei wird
automatisch unter Auswahl der Beurteilungsvorschrift ebenfalls CNOSSOS/Fluglärm (BUF)

ausgewählt.



Die nun erscheinende Meldung mit Ja bestätigen. Die nächste Meldung kann ebenfalls mit Ja
bestätigt werden. Mit OK die Umwandlung bestätigen.



Das Umweltbundesamt bestätigt, dass die Software IMMI den
Anforderungen des Umweltbundesamtes an ein Programm zur
Berechnung von Lärmschutzbereichen an Flugplätzen gemäß

AzD/AzB vom 19.11.2008 entspricht. Ebenso für militärische
Flugplätze.

IMMI erfüllt die Testaufgaben gemäß Richtlinie (EU) 2015/996
(BUB, BUF und BEB).



Optionale Zusatzfunktionalitäten bei der Berechnung von Fluglärm:

FANOMOS: Import, Auswertung und Berechnung von
Flugverlaufsdaten



Denise Müller
Tel.: +49 931 49708-505
E-Mail: denise.mueller@woelfel.de

E-Mail: info@immi.eu

Wölfel-Gruppe
Max-Planck-Str.15
97204 Höchberg

www.immi.eu
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